
Informationen zur Baustelle
Platten- & Staudengarten am See

Ausgangslage
Auf dem ehemaligen Hornbachdelta am 
Zürichhorn legte Ernst Baumann 1959 für 
die Gartenbauausstellung G59 ein 
stilisiertes Bachbett mit grossformatigen 
Natursteinplatten, Kies- und Geröllpartien, 
einer Holzbrücke und üppigen Gräser- und 
Staudenpflanzungen an. Der Platten- und 
Staudengarten wurde nach der Ausstellung 
Vorbild der anschliessenden Neugestaltung 
des Seeuferwegs Riesbach.
Der Platten- und Staudengarten und der 
Seeuferweg gelten als Meisterwerke der 
schweizerischen Landschaftsarchitektur 
und sind im Inventar der Gartendenkmal- 
pflege aufgeführt.
Aufgrund von mehreren Sturmereignissen, 
baulichen Anpassungen zur Vereinfachung 
des Unterhalts und der intensiven Nutzung 
ist der Stauden- und Plattengarten heute 
nur noch in Fragmenten vorhanden. 
Auf der Grundlage eines gartendenkmal- 
pflegerischen Konzeptes soll die Anlage in 
Anlehnung an den ursprünglichen Zustand 
restauriert werden.

Projekt
Die teilweise noch vorhandenen 
Fragmente (Holzbrücke, Sandsteinplatten) 
werden freigelegt, die ursprüngliche Bucht 
und der Plattenweg wiederhergestellt. 
Fehlende Bäume werden wieder gepflanzt 
und anstelle der Rasenflächen vielfältige 
Staudenpflanzungen im Wechselspiel mit 
Kies- und Geröllflächen angelegt. Der 
Elektrogrill wird um rund 40 Meter an einen 
betrieblich besser gelegenen Standort an 
der Hauptwegachse verschoben.

Termine
Die Bauarbeiten starten ab Februar 2024, 
sobald es die Witterung zulässt und 
werden bis zum Frühsommer 
abgeschlossen. Die frisch bepflanzten 
Staudenflächen werden zu ihrem Schutz 
auch über die Sommermonate umzäunt.

Weitere Informationen 
Grün Stadt Zürich
Kurt Gfeller
Telefon +41 44 412 42 25

Fotos von 1959, ASLA (Archiv der Schweizer Landschaftsarchitektur, Rapperswil)
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